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zur Überwindung der feudalen 
Gesellschaftsformation spielte, för
derten auch bürgerliche P. den ge
sellschaftlichen, Fortschritt. Nach der 
Konsolidierung ihrer neuen Ausbeu
tergesellschaft gingen jedoch die bür
gerlichen P. dazu über, jede Bewe
gung zu unterdrücken, die für demo
kratische Rechte des Volkes, für 
Frieden und Sozialismus auftrat. In 
den kapitalistischen Ländern existie
ren in der Regel mehrere P. der 
Bourgeoisie, deren Differenzen, ent
sprechend den spezifischen Interessen 
der jeweiligen Klassenfraktion bzw. 
Interessengruppe, meist in unter
geordneten, taktischen Fragen beste
hen, während ihr politisches Haupt
ziel, die Erhaltung des kapitalisti
schen Systems, das gleiche ist. Die 
bürgerlichen P. bezeichnen sich nicht 
offen als Klassen-P. der Bourgeoisie, 
sondern nennen sich in demagogi
scher Absicht demokratische, repu
blikanische, christliche oder Volks-P. 
Ihre innere Struktur ist teils durch 
eine formale Demokratie, teils durch 
eine offene Diktatur der P.führer 
gekennzeichnet. Unter den Bedingun
gen des —> staatsmonopolistischen 
Kapitalismus verschmilzt die Büro
kratie bürgerlicher P. in zunehmen
dem Maße mit dem Staatsapparat. 
Eine wichtige Funktion zur Aufrecht
erhaltung der imperialistischen Herr
schaft, zur Stabilisierung der Aus
beutung im Innern und zur Anpas
sung des Imperialismus an das ver
änderte Kräfteverhältnis nach außen, 
erfüllen in kapitalistischen Staaten 
die reformistischen Arbeiter-P. Die 
Politik der rechten Führer dieser P. 
zur Integration der Arbeiterbewe
gung in den imperialistischen Staat 
gerät immer stärker in Widerspruch 
zu den Klasseninteressen ihrer Mit
glieder und Funktionäre aus der Ar
beiterklasse. Diese treten für eine 
selbständige Arbeiterpolitik ein. 
Eine völlig neue Qualität der P. 
entstand mit der Herausbildung und 
Entwicklung der revolutionären P. 
der Arbeiterklasse. Die —marxi-

Parteiaufbau der SED

stisch-leninistische Partei unterschei
det sich grundlegend von den bür
gerlichen P. und von den reformisti
schen Arbeiter-P. Seit ihrem Beste
hen tritt sie offen als Klassen-P., als
P. der Arbeiterklasse auf, die als be
wußter Vortrupp ihrer Klasse die 
politischen und sozialen Interessen 
der Arbeiterklasse und des ganzen 
werktätigen Volkes vertritt. Ihre 
Aufgabe besteht darin, die Arbeiter
klasse zur Erfüllung ihrer histori
schen Mission zu befähigen: Sturz 
der Ausbeuterherrschaft der Bour
geoisie, Errichtung der -*■ Diktatur 
des Proletariats, Aufbau des —*■ So
zialismus und des —-> Kommunismus. 
Es hängt von den konkreten Bedin
gungen, vom Verhältnis der Klassen
kräfte und den historischen Traditio
nen ab, ob in einem sozialistischen 
Staat außer der marxistisch-leninisti
schen P. noch andere P. wirken. In 
der DDR gibt es wie in einigen an
deren sozialistischen Ländern neben 
der führenden marxistisch-leninisti
schen P. andere P., die sich zur füh
renden Rolle der Arbeiterklasse be
kennen. Das ist u. a. eine Wider
spiegelung der -*■ Bündnispolitik der 
Arbeiterklasse. Die Sozialistische 
Einheitspartei Deutschlands ist die 
führende Kraft der sozialistischen 
Gesellschaft, aller Organisationen 
der Arbeiterklasse und der Werk
tätigen, der staatlichen und gesell
schaftlichen Organisationen. Unter 
Führung der SED arbeiten die mit 
ihr befreundeten P. in der -> Natio
nalen Front der DDR und im -> ■ 
Demokratischen Block der Parteien 
und Massenorganisationen gemein
sam an der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell
schaft.

Parteiaufbau der SED: Der Orga
nisationsaufbau der SED beruht auf 
dem Prinzip des —»■ demokratischen 
Zentralismus. Die Partei ist nach 
dem Territorial- und Produktions
prinzip aufgebaut. Sie gliedert sich 
in 15 Bezirks- und 261 Kreisorgani-


